ne 149. 
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Im Verlage der Hofbuchdruckerei von W. Decker & Comp. Redakteur: G. Múller: 


Dienſtag den 30 


. Juni. 


An die Zeitungsleſer. 


. ' 
Beim Ablauf des 2. Quartals bringen wir in Erinnerung, 


daß hieſige Lefer 
auswärtige aber 


€ 


als vierteljährliche Praͤnumeration zu zahlen haben, wofü 
allen Königlichen Poſtaͤmtern durch die ganze Monarchie zu haben ift 
Die Praͤnumeration für ein Exemplar auf Schreibpapier beträgt. 15 gr. für 


für diefe Zeitung 1 Rthlr. 7 foray 
3 


2 


z 


lich erſcheinende Zeitung auf 


1 18% 


r dieſe tag 


E 


das Vierkeljahr 


mehr, als der oben angeſetzte Preis. — Bei Beſtellungen, welche nach Anfang des laufenden Viertel⸗ 


jahres eingehen, iſt es nicht unſere S 


koͤnnen. Poſen den 30. Juni 1835. 


chuld, wenn die frühern Nummern nicht nachgeliefert werden 


Die Zeitungs erpeditlon von W. Decker & Comp. 5 


2 2 A 
3 ` 


; Son re 
Berlin den 27. Juni. Se. Königl. Hoheit der 
Kronprinz iſt von Neu⸗Strelitz hier eingetroffen, 
Se. Excellenz der Generol⸗Lieutenant und Komz 
mandant von Stralſund, von Borſtell, iſt von 
Stralſund hier angekommen,. : 

Se. Excellenz der General⸗Lieutenant und Gonz 
verneur von Königsberg, Köhn von Jaski, ift 
nach Königsberg in Preußen, und Se. Excellenz 
der Kaiſerl. Ruſſiſche General⸗Lieutenant v. Ku ots 
Ting, nach Dresden abgereiſt. i 

er t — ON 


A u s ld un d. 
Frankreich. IE 
Paris den 20, Juni. Der 920 von Orleans 
hat geſtern früh um g Uhr in Begleitung jener Uvs 
jutanten und des Herrn v. Boismilon, ſeines Kas 
binets⸗Sekretairs, eine Reiſe nach der Schweiz an⸗ 
getreten. i £ EB 


E 
4 


In der heutigen Sitzung des Pairshofes 
waren abermals 5 neue Angeklagte zugegen, die 
man mit Gewalt in die Seſſion geführt hatte. Von 
den Pairs fehlte einer, nämlich der Graf v. Lagrange. 
Der Pairshof ſcheint nunmehr beſchloſſen zu ha⸗ 
ben, fid, ſobald er fein Urtheil hber die Lyoner 
Angeklagten gefaͤllt, bis zum Monat December zu 
vertagen, und dann erſt den Prozeß wieder aufzu⸗ 
nehmen. f FO IE 

Ein hiefiger Arzt, der nach einem von ihm vors 
genommenen Aderlaſſe ſeinen Patienten dergeſtalt 
bernachlaͤſſigt batte, daß eine Pulsader⸗Geſchwulſt 
die Folge davon war, und daß, nach hinzugetrete⸗ 
nem Brande, die Amputation des Armes vorgenom- 
men werden mußte, iſt in allen drei Inſtan⸗ 
zen „wegen Nachlaͤſſigkeit, groben Fehlers und 
Verwahrloſung ſeines Patienten“, zu einem Scha⸗ 
denerſatze von 600 Fr. und zur Zahlung einer lebens⸗ 
laͤnglichen Penſion von 150 Fr. an dieſen Letzteren 

verurtheilt worden. l 
Es wird hier feit einiger Zeit viel von einer neuen 
Gattung von Weizen geſprochen, welcher in 70 Tas 


a 


902 


gen wachfen und reifen fol. Im Nord = Departez 
ment haben ſchon mehrere Verſuche damit ſtattge⸗ 
funden, welche alle gelungen find. Wenn ſich dies 
fer Weizen in Fraukkeich akklimatiſirt, fo kaun man 
jährlich auf drei Erndten rechnen, denn derſelbe 
fol in jeder Jahreszeit gleich gut aufgehen. 

Aus Bayonne ſchreibt man unterm 15. d., daß 
am 11. in der Nähe von Vittoria ein blutiges Ge⸗ 
fecht ſtattgefunden habe, in welchem Valdez Sieger 
geblieben ſei. Zumalacarreguy blokirt Bilbao, hat 
auch ſchon einige Bomben in die Stadt geworfen. 

Der Moniteur enthält Folgendes: Eine telegra⸗ 
phiſche Depeſche aus Bayonne vom geſtrigen Tage 
meldet, daß Zumalacarreguy am 16. d. am rechten 
Schenkel ſchwer verwundet worden iſt, und daß er 
dem General Eraſo das Kommando übergeben hat. 
Man hat ihn nach Durango gebracht. (Dieſe Nach⸗ 
richt ſoll ſich aber, dem neueſten Journal des Py- 
zendes zufolge, nicht beſtaͤtigen.) Am 18ten d. 
dauerte die Belagerung von Bilbao fort. 
Man iſt in Erwartung von Nachrichten über Val⸗ 
dez, der ſich in Bewegung geſetzt hat, um dieſen 
Platz zu deblokſren.“ : 

Die offizielle Nachricht von der Verwundung Aus 
malacarreguy's wird von mehreren hieſigen Blat⸗ 
tern benutzt, um damit eine Schlacht in Verbin⸗ 
dung zu bringen, die zum Nachtheil der Karliſten 
ausgefallen ſeyn fol. Durch Leichtfertigkeit in der 
Redaktion ſeines Blattes zeichnet ſich namentlich der 
Messager aus, der feinen Leſern die obige telegra⸗ 
phiſche Depefche (welche offenbar die neueſten Nach⸗ 
richten enthält, und einen Sieg der Chriſtino's ge: 
wiß nicht mit Stillſchweigen uͤbergangen haben 
würde, wenn ein ſolcher ſtattgefunden haͤtte), zu⸗ 
gleich aber auch ohne alle Bemerkung, und ohne 
auf das Widerſprechende in den Daten hinzuweiſen, 


ein Schreiben eines gewiſſen Vigo mittheilt, worin 


es heißt: „Herr Redakteur, ich erhalte ſo eben aus 
Bayonne bom 15. d. die Nachricht von einem glor⸗ 
reichen Gefechte, welches der General Itiarte gegen 
Zumalacarreguy in Perfon, 4 Stunden von Witro» 
ria, beſtanden hat. Der genannte General, wel⸗ 
cher Espartero auf feinem Ruückzuge von Bilbao bea 
gleitete, ſtellte ſich beim Erſcheinen der Aufrührer, 
welche die Schlacht anboten, an die Spitze von 4 
Regimentern und 600 Pferden, und trug einen volla 
ſtändigen Sieg über den Anführer der Korliften das 
von, dem er 3 bis 4000 Gefangene und feine ganze, 
aus 7 Stück Gefchüß beſtehende Artillerie abnahm. 
So it alfo die Stadt Bilbao gerettet 


(vergl, die telegraphiſche Depeſche), und was noch 


wichtiger iſt, die Ehre der Nation und der Armee 
gerächt. (gez.) P. Mendez de Vigo.“ 
Das Memorial meldet von einer auftuhreriſchen 
Bewegung in Pampelona, wo die Benölferung wes 
gen der Theurung der Lebensmittel ſehr unzufrie⸗ 
den feye Eliſondo war kaum geräumt, als Sega⸗ 


ſtibelza ſchon das Fort im Namen des Pratendenken 


beſetzen ließ. 
Deut ſchland. 

So eben erfährt man, daß die an die allerhoͤch⸗ 
ften Herrſchaften ergangenen Einladungen von Geiz 
ten Sr. Maj. des Kaifers Ferdinand zu einer Zuſam⸗ 
menkunft in Teplitz von allen Seiten angenommen 
worden ſind, und dieſe demnach wirklich in der 
zweiten Haͤlfte des Monats October ſtattfinden wird. 
Auch für Berlin dürfte durch die mehrtaͤgige Anwe— 
ſeuheit hoher Perſonen noch eine brillante Zeit im 
Spätherbſt eintreten. Es circulirte bereits eine 
Liſte derjenigen Kaiſ. Ruſſiſchen Generäle, welche 
der Kaifer Nikolaus zu Befehlshabern der bei Kas 
liſch theils ſchon verſammelten, theils noch immer 
eintreffenden Truppen beſtimmt hat. Sie benennt 
als Chef des Ganzen und commandirenden General 
den Fürſten von Warſchau, als Gouverneur des 
Hauptquartiers oder der Stadt Kaliſch während 
der Anweſenheit JJ. MM. wird der General-Lieu⸗ 
tenant v. Rautenſtrauch, als Befehlshaber der zu 
den Manoͤvers beſtimmten Truppen der General 
der Kavallerie und General- Adjutant Rüdiger, als 
Anführer der Reiterei der General-Lieutenaut Graf 
v. Noſtiz (fruher v. Noſtiz-Jaͤnkendorf, Adjutant 
des bei Saalfeld im J. 1806 gebliebenen Prinzen 


Louis Ferdinand von Preußen, ſpaͤter in Kaiſerl. 
Oeſterreichiſchen und jetzt in Kaiſerl. Ruſſiſchen 


Dienſten), als Commandeur der Artillerie der Ger 
neral Sumarakow genannt u. ſ. w.; außerdem be⸗ 
fand ſich unter den Brigadiers ein Fuͤrſt Labanow, 
ein General Waſſiltſchikow u. ſ. w.; endlich war 


auf jenem Papier der General Friedrichs als Ge⸗ 


neral-Quartiermeiſter und Chef des Generalſtabes 
aufgefuͤhrt. 

Dresden den 22. Juni. Aus allen Gegenden 
Sachſens kommen die erfreulichſten Nachrichten 
von der Fruchtbarkeit dieſes Fruͤhjahrs. Induſtrie⸗ 
und Gewerbverkehr find in den fabrikreichen Pro- 
vinzen feit der Oſtermeſſe in regſtem Umſchwung. 
Es giebt in Sachſen kaum einen Unzuftiedenen mehr 
über den Zoll Anſchluß an Preußen und die übrigen 


Vereinsſtaaten, und mit Wehmuth ſehen wir auf 


die zwieſpaltigen Verhandlungen in der 2, Kammer 
in Korlsruhe. Auch unter uns mußte manches 

pfer gebracht werden. Aber wie weiſe benahmen 
a unſere Stände, als ihnen die Sache vorgelegt 
wurde! Es war in Einer Sitzung Alles abgethan. 


Vermiſchte Nachrichten. ; 

Aus Danzig ſchreibt mon, daß der Handel in 
dieſem Sommer zur traurigſten Unbedeutendheit 
herabgeſunken ſey. So ſind im Monat Mai, der 
für die Ausfuhr der wichtigſte zu ſeyn pflegt, nicht 
mehr als 301 Raften Weizen, 34 Laſten Roggen 
und 151 Laſten Hafer ſeewärts verſchifſt worden, 
dagegen waren bis Ende Mai von Polen dort ein: 


Pa 


p 


ſchafts⸗Stempel betreffend, geb. 
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eingeladen mit dem Bemerken, daß nur diejenigen 


egangen 37,000 Stück Balken, 170,000 Platten 
Zink und 2000 Laſten Weizen. Es herrſcht daher 
eine Stille im Handel, wie fie fih die aͤlteſten Leute 
dieſer Stadt in Kriegs- oder Sperrjahren nicht zu 
erinnern wiſſen. 

Auf dem Gebiete von Macon im Fuͤrſtenthume 
Chimay (Belgien) hat man in einem Gewoͤlbe etwa 
2000 Stuck alte Münzen aus den Jahren 260 bis 
270 der chriſtlichen Zeitrechnung gefunden, welche 
theils die Bildniſſe der Kaifer Claudius und Poſt⸗ 
humus, theils die des Victorinus und Tetricus, 
zwei Galliſcher Fuͤrſten aus derſelben Zeit, tragen. 
Die Figuren ſind ziemlich gut erhalten, aber die 
Inſchriften etwas beſchaͤdigt. 


r uur... ——— 


Stadt: Theater. 

Dienſtag den 30. Juni: Der Glockner von 
Notre-Dame; großes romantiſches Schau⸗ 
ſpiel in 6 Tableau's; nach Viktor Hugo frei be⸗ 
arbeitet von Charlotte Birch⸗ Pfeiffer. ; 

xırerarııye Anzelg e 
Ja der Th. Scherkſchen Buchhandlung, Markt 
Mo. Qr., iſt zu haben: 
Briefſteller fur Liebende . Rhlr. 
Crelinger, L., Syſtem des Preuß. Erbrechts, 
mit Hinweiſung auf das Roͤmiſche und gemei⸗ 
ne Erbrecht, nebſt einem Anhange, den Erb⸗ 

1% Rihlr. 
Jerrmann, Ed., das Wespenneſt, oder: Der 

Kölner Karneval. ] 
Theaterleben; humoriſtiſch⸗ſatyriſch geſchildert. 

„ broch t ße 
Mrongovius Polniſch⸗deutſches Wörter- 
duch in tk 0... able 
Sachs, S., Beſchreibung einer neu erfunde⸗ 
nen Dach⸗Conſtruktion, mit zwei Kupferta⸗ 
feln * . DEE ze A * * . 33 2 Rtblt. 
Schmalz. Der Haus- Sekretair. 6 Theile. 
; broch. „„ REE E A 1% Athle,, 
fo- wie verſchiedene neue Werke und periodiſche 


Schriften in deutſcher, polniſcher und franzboſiſcher 


Sprache. 
DR Bekanntmachung. 

15 Guter Xiazno, Wrefihener Kreifes, und 
5 a) Xigzno und Palezynek 
bp) Palczyn und 1 

9 Skotauift i | 

ſollen von Johannis d. J. ab, auf drei nach sine 
d ne d bis Johannis 1838 meiſtbie⸗ 
achtet werden. Hi iſt ie z 
ae rden. Hierzu iſt ber Seas 
den ı5ten Juli cur. Nachmittags 
` „sum 4 Uhr A 
im Landſchoftshauſe anberaumt. $ 
Pachtluſtige und Faͤhige werden zu demſelben 


A 


Fragmente aus meinem 


zum Bieten zugelaffen werden koͤnnen, die zur Gie 
cherung des Gebots eine Caution von Soo Thlr. 


bei jedem Gute fofort baar erlegen und erforderlie 


chen Falls nachweiſen, daß fie den Pachtbedingun⸗ 
gen überall nachzukommen im Stande find, 

Poſen den 27. Juni 1835. 

Provinzlal-Landſchafts⸗ Direktion. 
Bekanntmachung. 

Es wird hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gee 
bracht, daß zur Verpachtung der Guͤter Kabis 
ſzynek, Onefener Kreiſes, ein anderweiter Bie⸗ 
tungstermin auf 

den. ıften Juli cur. Nachmittags 

um Uhr 
im Landſchaftshauſe anberaumt worden iſt. 
Poſen den 26. Juni 1835. 
Provinzial⸗Landſchafts⸗ Direktion. 


Bekanntmachung. 


Die zum 1 ſten Juli d. J. angekündigte Uute 


tion von ſilbernen Kirchengeraͤthen, wird, ſtatt in 
meinem Bureau, in dem Hauſe Nr. 100. am alten 
Markte, eine Treppe hoch, abgehalten werden. 
Poſen den 29. Juni 1835. ; 
Caſtner, Auktions⸗Commiſſarius. 


Bekanntmachung. 

Den Sten Juli d. J. um 9 Uhr früh werden in 
S upia bei Schroda, im Wege der oͤffentlichen 
Leitation, gegen vierzig Stück Hornvieh, Schleſi⸗ 
che Race, unter welchen eine bedeutende Anzahl 
Jungvieh ſich befinden, verkauft. 


Ein Rentmeiſter, der uͤber ſeine Brauchbarkeit 
und Zuverlaͤſſigkeit im Kaffen- und Rechnungswe⸗ 
fen glaubwürdig fich ausweiſen kann, und im Stande 
iſt 300 Thlr. Kaution zu erlegen, kann unter por⸗ 
theilhaften Bedingungen ſogleich eine Anſtellung 
erhalten. Es werden jedoch auch oͤkonomiſche 
Kenntniſſe fo viel verlangt, als zu einer theilweiſen 
Ober⸗Aufſicht noͤthig find. Näheres if zu erfahren 
bei dem Ober-Praͤſidial-Kanzelei-Inſpektor Sper⸗ 
ling in Poſen. ; 
THandlungszUnzeige, Von meinen in die⸗ 
ſem Jahre perſoͤnlich in Ungarn und zwar in Tokay 
und der Umgegend gemachten Weineinkaͤufen ſind 
bereits anſehnliche Transporte hier angekommen, 
120 00 fi hauptſächlich die jungen 1834er Weine 
als ganz was Seltenes in Hinſicht des feinen Ge⸗ 


ſchmacks auszeichnen. Indem ich mir erlaube, bies 


ſes hierdurch mit dem Bemerken zur oͤffentlichen 
Kenntniß zu bringen, daß ich es mir ganz beſon⸗ 
ders habe angelegen ſeyn laſſen, das beſte, was 
nur dieſer Jahrgang producirt hat, anzufchaffen, 
verſichere ich gleichzeitig die moͤglichſt billigſten 
Preiſe dieſer meiner Weine. , 

Poſen den 23. Juni 1835. 1555 

Stanislaus Powelski. 
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ee 


Piſtolen und Terzerolen empfingen und em⸗ 


* 


glaubigten Fabrikate nachgegeben, so habe, 
ie in mehreren Hauptstädten der Monarchie, 
auch für Posen und Provinz eine Niederlage 


| 
! 
f } 
| | 
| 


6) Räuche 


Eine Sendung Lütticher Doppelflinten, 


pfehlen zu billigen Preiſen : 
Alexa nder et Swarzenski am Markt. 


Nachdem mir von einem Königl. hohen 


Ministerii des Innern der öffentliche Verkauf 


meiner so sehr beliebten, von einer hohen Me- 
dicinal- Behörde in Berlin chemisch geprüften 


und mit den besten Zeugnissen des Königl. Ge- 
heimen Medicinal-Raih Dr. Hermbstädt be- 


derselben gegründet, wo selbige, wie folgt, zu 
festen Preisen bei dem Kaufmann Herrn G. 
Jahn in Posen zu haben sind: : ` 


1) China-Pomade, à Kruke 10 Sge, 


(nebst Gebrauchs- Anweisung), 


“welche sich seit mehreren Jahren als das beste 
Mittel bewährt hat, den Haarwuchs zu beför- 
dern und neue Haare auf kahlen Stellen wieder 


hervorzubringen, überhaupt das Haar erkräf- ® 


tigt, erhält und verschönert. 


2) Waschpulver, die Dose 77 Sg. 
en und an- @ | 


welches Sommersprossen, Schupp 
dere Flecke der Haut vertilgt ur 
‚schmeidig; weich und zart macht und erhält, 
das Aulspringen derselben verhütet und heilt, 
auch sehr vortheilhaft zum Rasiren anwend. 
bar ist. 


3) Eau Vestimental, arläschehen3Sgr, 
Flecke, die von Theer, Wachs, Fett und dergl. 


in wollenen oder seidenen Zeuchen entstan- 
den, wieder herauszubringen. } 


4) Eau de Javelle, , 28er 
leinene und baumwollene Ze 
Obst und dergl. Flecken zu reinigen, 


5) Königs-Räucher-Essenz, 

a 75 Sgr. der Flacon. 
Wenige Tropfen auf einerwärmtesB 
Stein verdampft, 1 ndst 


und angenehmsten Wohlge 


F 
ebenfalls den feinsten Wohl; 
7) Pommeranzen-Dop 

trakt, à Fla hehe 
aus wahrhaft frischen Pon 
EinsolchesFläschchen zw6F 


PIRA 


yel 


e 


uche von Wein, 
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und 1 Pfund Zueker oder 6 Flaschen weissen 
Wein, giebt den besten Bischoff oder Kardinal. 
Der Apotheker Branke in Schönebeck 
bei Magdeburg, 
Ehrenmitglied des Apotheker- Vereins des 
gnmördlichen Deutschlands; ] 


Vorstehende Gegenstände sind zu den bei. 
gefügten Preisen fortwährend beimirzuhaben. 


Giod ahn se 
Posen, Markt Nro. 52, 


eee eee eee 


Haͤckſelſchneide⸗Maſchinen 
von neueſter verbeſſerter Art, fo wie ſehr bes 
; quem eingerichtete 8 


Naoß werke 
zu den Haͤckſelſchneide = Mafchinen, welche 
ſowohl zoſammen, als jede beſonders, zu 
bekommen find, desgleichen viele andere zur. 
Landwirthſchaft zweckmäßige Maſchinen, find 
bei mir sorräthig, zur Beſichtigung aufge⸗ 
felt und werden, zu angemeſſen billigen 
Preiſen verkauft. ' j 

ꝓ M. J. Ephraim, 
Poſen, am alten Markt No. 79., der 

Hauptwache gegenüber 
= 


AAA A VAYA VAYA VA VA Ya VA YA Va Ya VA Wa VAVA VA YA V 


Elte braune Stute ohne Abzerchnung, Mecklen⸗ 
burger Race, 7 Jahr alt, Stutzſchwanz, gut gez 
ritten, 5 Fuß 3 Zoll hoch, ganz fromm und feh⸗ 
lerftei, iſt in der Kreisſtadt Koſten zu verkaufen. 
Das Nähere erfährt man im Gaſthofe zur golde⸗ 
nen Gans daſelbſt. j 


2 — . — — 
‚Börse von Berlin. 


in ‚Freuls-Gours 
Fus. Briefe Geld. 


Den 27. Juni 1833. 


Staats - Schuldschene e 4 10135 1005 
Breuss. Engl. Obligat. 180. 4 985 984 
räm. Scheine d. Seehandlung. . | — 635] 63 
Kurm; Oblig, mit lauf. Coup 44005 100 
Neum, Inter. Scheine dio. e, 4 1004 — 
Berliner Stadt- Obligationen 4 4013 400% 
Königsberger dito „„ — — 
77 em Ag ETT = 
Dane: dito v. in PPP... | A| — 
Westpreussische Pfandbriefe 4 4027 101 
rossherz. Posensche Pfandbriefe 4 1035 1025 
he to 4 4024 1013 
he dito „4 1063 — 
í eumärkische dito: . e| 4 | 402%) — 
$ chlesische x : dite rs 4 — | 106£ 
Rückst, C. u, Z. Sch. d.Kur-u.Neum,f — 84 — 
Gold al marco. EEE WE 46% 21575 
T E E T TA ea 1351 133 
MIO e e e se o 1 Sir 3 4 
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